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Kompetenzbedarfe des öffentlichen Sektors – Praxisbeispiel

Abb. 1. Im Projekt IntraKomp entwickeltes Vorgehensmodell zur Analyse von Kompetenzbedarfen.  

Abb. 2. Kompetenzbedarfe des öffentlichen Sektors im Hinblick auf zukünftige Anforderungen.


